
4 Die aktuellen News aus
Österreich auf oe24.atPOLITIK ÖSTERREICH

Wien. Die von der FPÖ 
entsandten Stiftungsräte 
Peter Westenthaler und 
Christoph Urtz haben ei-
ne Beschwerde bei der Me-
dienhörde KommAustria 
gegen den Stiftungsrats-
vorsitzenden Heinz Lede-
rer und dessen Stellvertre-
ter Gregor Schütze einge-
reicht – oe24 berichte-
te. Im oe24.TV-Interview 

erklärte Westenthaler die 
näheren Hintergründe: 
„Lederer von der SPÖ und 
Schütze von der ÖVP ha-
ben den Stiftungsrat in 
Wahrheit übergangen.“ 
Denn: Die beiden hätten 
in der Causa rund um den 
zurückgetretenen Gene-
raldirektor Roland Weiß-
mann den Stiftungsrat zu 
spät informiert. Seine Vor-

würfe sieht er gut unter-
mauert. 

Beratungen. Auch die 
Beratungsmandate von 
Lederer und Schütze 
nahm Westenthaler im 
oe24.TV-Interview ins Vi-
sier. „Das riecht nicht 
gut“, erklärte er: „Das hat 
ein Geschmäckle“. Auch 
das soll die KommAus-
tria prüfen. 

Mahnung: „Jetzt nicht 
Osterurlaub machen“ 

Transparenz. Interims-
ORF-Chefin Ingrid 
Thurnher nimmt Wes-
tenthaler nun ebenfalls 
in die Pflicht. „Sie sollte 
vom Reden ins Tun kom-
men“, so der Stiftungs-
rat. Sie müsse nun für 
Transparenz und Aufklä-
rung sorgen. „Es ist drin-
gend notwendig, jetzt 
nicht Osterurlaub zu ma-
chen und auf den Oster-
hasen zu warten“. Allge-
mein hält Westenthaler 
zum Zustand des ORF 
fest: Der Öffentlich-
Rechtliche liege „in 
Schutt und Asche“. Der 
Sender müsse „eigent-
lich neu gegründet wer-
den“. 

Anzeige! ,Stiftungsrat 
wurde übergangen‘
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 Westenthaler schaltet die KommAustria ein

Stiftungsrat Westenthaler sieht ORF „in Schutt und Asche“. 

Wien. Es war ein Aufre-
ger, als die ukrainische 
Botschaft bekannt gab, 
dass Österreichs Außen-
ministerin Beate Meinl-
Reisinger (Neos) einen 
staatlichen Verdienstor-
den der Ukraine verlie-
hen bekommt. Unter dem 
Titel „Ein Orden für die 
Steuermilliarden an die 
Ukraine“ richtete die FPÖ 
eine parlamentarische 
Anfrage an sie. oe24 liegt 
die Beantwortung vor. Die 
Ministerin sagt: „Es gab 
keine Ordensverleihung. 

Nicht einmal eine formel-
le Anfrage.“ Und: „Ich ha-
be nicht vor, einen Orden 
anzunehmen, solange 
der Krieg in der Ukraine 
tobt.“ 

Meinl greift in Anfrage 
FPÖ an. An wen hingegen 
zahlreiche Orden aus 
dem Ausland verliehen 
wurden, das sei die 
FPÖ. Der Wiener FPÖ-
Klubobmann Maximilian 
Krauss erhielt vom serbi-
schen Präsidenten Aleks-
andar Vukic Orden,  
Harald Vilimsky ebenso. 

Phantom-Orden für Meinl-
Reisinger aus der Ukraine
Außenministerin erhielt keinen Orden

Außenministerin B. Meinl-Reisinger (Neos) kontert FPÖ.


